
Georg Brandes an Arthur Schnitzler, 22. 5. 1901

|Herrn Dr. Arthur Schnitzler
Frankgasse 1
Wien IX

|22 May
5 Verehrter Freund.

Welch ein vorzügliches und originelles Buch sie dort geschrieben haben. Eine
ganze Psychologie in einer Nussschale. Der Schluss nur ist etwas willkürlich,
wenn auch amüsant.
Ich verlasse heute Abbazia. Hier war es sehr schön.

10 Ihr ergebener
G. B.
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